
 
NIEDERSCHRIFT 

über die 4. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Oberdachstetten 
am Montag, 27. Juli 2026 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Beginn: 19.30 Uhr 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. 
Die Niederschrift über die letzte Sitzung wurde genehmigt. 
 
Anwesend sind:   1. Bürgermeisterin Eileen Gillwald 
   2. Bürgermeister Andreas Moßmeyer 
   Gemeinderätin Gerda Eder 
   Gemeinderat Thorsten Herrmann 
   Gemeinderat Reiner Krämer 
   Gemeinderat Tobias Krämer 
   Gemeinderätin Brigitte Krug 
   Gemeinderat Christian Moßmeyer 
   Gemeinderat Erich Oberfichtner 
   Gemeinderat Johannes Schlichting 
   Gemeinderat Johannes Weidt 
   Gemeinderat Stefan Wieder  (bis 22.35 Uhr, TOP 5 nö) 
 
Entschuldigt fehlt:  Gemeinderätin Margarete Lohner 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 
 
- öffentliche Sitzung – 
 
1. Bekanntgaben 
2. Mittagsbetreuung; Änderung der Satzung über den Betrieb und die Gebühren für die 

Mittagsbetreuung 
3. Fremdwassersanierung; Sachstand 
4. E-Ladesäule mit Carsharing am Bahnhaltepunkt 
5. Umsetzung eines Apothekenterminals im Ortskern 
6. Feuerwehren Oberdachstetten; Ausstattungsbedarf 
7. Kommunale Wärmeplanung; Sachstand  
8. Anfragen, Sonstiges 
 
 
Zu 1: Bekanntgaben 
Städtebauförderung; Planungswerkstatt 
Erste Bürgermeisterin Gillwald gibt bekannt, dass die abschließenden Ergebnisse der im März im 
Rahmen der Städtebauförderung durchgeführten Planungswerkstatt am Freitag, 31.07.2026 dem 
Beratungsgremium und dem Gemeinderat vorgestellt werden. Anschließend werden die Ergebnisse 
der Öffentlichkeit bekanntgegeben. Die Anregungen aus der Planungswerkstatt sollen Grundlage 
für eine Umgestaltung des Rathaushofes sein.  
 
Fortschreibung Forstbetriebsgutachten 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) ist auf die Gemeinde zugekommen und 
hat auf die Überarbeitung/Erneuerung des Forstbetriebsgutachtens aus dem Jahr 2004 hingewie-
sen (Gültigkeit 20 Jahre). Die Erstellung des neuen Gutachtens erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 
AELF. Die Kosten hierfür belaufen sich auf rd. 8.000 € und werden je zur Hälfte vom AELF und der 
Gemeinde getragen. Aus Sicht der Gemeinde ist im Sinne der Nachhaltigkeit der Erhalt und eine 
klimagerechte Pflege des Gemeindewalds vorrangig vor einer gewinnbringenden Forstbewirtschaf-
tung. Diese Ziele sollen im neuen Forstbetriebsgutachten Berücksichtigung finden.  
 
Beschaffung eines Kleintraktors für den gemeindlichen Bauhof 
Erste Bürgermeisterin Gillwald teilt mit, dass der Gemeinderat die Beschaffung eines Kleintraktors 
für den gemeindlichen Bauhof beschlossen hat. Es wird ein Rasenmähertraktor der Marke John 



Deere bei der Fa. Chorbacher zum Angebotspreis von 64.450,00 € brutto sowie ein gebrauchter 
Grasfangkorb bei der Fa. BayWA zum Angebotspreis von 2.975,00 € brutto beschafft. Es handelt 
sich um eine Ersatzbeschaffung für den vorhandenen defekten Iseki-Kompaktschlepper.  
 
ÖPNV; VGN-Linie 815 
Das Sachgebiet ÖPNV des Landratsamtes Ansbach hat der Gemeinde Oberdachstetten mitgeteilt, 
dass die VGN-Linie 815 „Oberdachstetten-Windelsbach-Schweinsdorf-Rothenburg o.d.T und 
zurück“ ab 01.08.2026 erweitert wird. Die Linie, die bisher nur als Rufbus Oberdachstetten angefah-
ren hat, wird zukünftig an Schultagen Montag bis Freitag insgesamt 6 x täglich Oberdachstetten 
anfahren.  
 
Sperrung Bahnübergang Dörflein 
Erste Bürgermeisterin Gillwald teilt mit, dass der Bahnübergang Dörflein von Freitag, 31.07.2026 
bis Dienstag, 04.08.2026 wegen Arbeiten am Bahnübergang gesperrt ist.  
 
Spielplatz Rathaushof 
Erste Bürgermeisterin Gillwald teilt mit, dass am Spielplatz am Rathaus eine Spielzeugkiste aufge-
stellt wurde. Sie bedankt sich im Namen der Gemeinde bei der Metzgerei Klenk für die Initiative, 
Umsetzung und Spende der Spielzeugkiste.  
 
 
Zu 2: Mittagsbetreuung; Änderung der Satzung über den Betrieb und die Gebühren für die 
Mittagsbetreuung 
Die Gebühren der Mittagsbetreuung wurden seit mehreren Jahren nicht angepasst. Die letzte 
Anpassung der Mittagsbetreuungsgebühren wurde im Mai 2023 beschlossen. Seither sind insbe-
sondere die Personalkosten aufgrund der Tariferhöhungen im TVöD erheblich gestiegen. Im März 
2024 gab es eine Steigerung um 5,5 %, im April 2025 um 3 % und im Mai 2026 um 2,8 %. Erste 
Bürgermeisterin Gillwald stellt die Kostenaufstellung mit Betrachtungszeitraum Juli 2025 – Juni 
2026 vor. Das Defizit beträgt rd. 41.000 €. Bei einer durchschnittlichen Belegung von 41 Kindern 
trägt die Gemeinde rd. 1.000 €/Kind/Jahr. Ab dem Schuljahr 2026/2027 wird die Förderung der 
Mittagsbetreuungsgruppe bis 14 Uhr von 4.456,00 € auf 5.737,00 € pro Jahr und für eine bis 15 Uhr 
(vorher 15:30 Uhr) betreute Gruppe von 9.548,00 € auf 12.293,00 € erhöht. Die Auswertung der 
Bedarfsabfrage für die Mittagsbetreuung hat ergeben, dass aktuell nur mit der Förderung einer 14-
Uhr-Gruppe kalkuliert werden kann, da die erforderliche Mindestteilnahmezahl von 12 Kinder für 
eine 15-Uhr-Gruppe zum aktuellen Zeitpunkt nicht erreicht wird. Obwohl sich die einzelnen Förder-
summen pro Gruppeneinheit erhöhen, könnte sich auf Grundlage der Vorabfrage die voraussichtli-
che Fördersumme im Vergleich zum Vorjahr verringern. Um den Gemeindehaushalt zu entlasten, 
ist eine Anpassung der Gebühren erforderlich. Die Gebührenerhöhung soll im Rahmen der tarifli-
chen Entgelterhöhung um 11,3 % erfolgen. Die Gebühr für eine wöchentliche Buchungszeit von 5 
Stunden beträgt derzeit 54,00 €. Zuzüglich der prozentualen Steigerung von rd. 11,3 % errechnet 
sich eine Gebühr von 60,00 €. Die Staffelung zu den jeweils nächst höheren Buchungszeiten liegt 
unter Zugrundelegung des Berechnungsmodus bei 10,00 €. Die Satzung über den Betrieb und die 
Gebühren für die Mittagsbetreuung ist entsprechend anzupassen. 
Ferner ist die Satzung hinsichtlich des Anmeldeverfahrens und der Öffnungs- und Buchungszeiten 
anzupassen.  
Die Anmeldung soll zukünftig auch elektronisch über die Website möglich sein. Darauf ist in der 
Satzung hinzuweisen. 
Bisher war die Mittagsbetreuung Montag bis Donnerstag von 11.40 Uhr bis 15.30 Uhr und Freitag 
von 11.40 Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet. Gemäß den Vorgaben des Ministeriums gibt es keine 
Mittagsbetreuung bis 15.30 Uhr mehr. Die verlängerte Mittagsbetreuung hat entweder bis 15.00 Uhr 
oder bis 16.00 Uhr zu erfolgen. Die Bedarfsabfrage hat gezeigt, dass eine Öffnung bis 15.00 Uhr 
ausreichend ist. Die Mittagsbetreuung soll zukünftig eine Öffnungszeit von Montag bis Freitag von 
11.40 Uhr bis 15.00 Uhr haben.  
Bisher war vorgegeben, dass eine Rückbuchung der Buchungszeiten nur zum 01.09. oder 01.03. 
eines Jahres möglich ist. Eine Rückbuchung zum 01.09. kann entfallen, da in der Mittagsbetreuung 
sowieso immer zum Schuljahresanfang eine neue Buchung nötig ist. Nach Rücksprache mit der 
Leitung der Mittagsbetreuung soll eine Rückbuchungsmöglichkeit zum 01.02. eines Jahres einge-
räumt werden. Dieses Datum liegt in der Hälfte des Schuljahres.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt folgende  
 
 



 
Satzung 

zur Änderung der Satzung über den Betrieb und die Gebühren für die Mittagsbetreuung 
der Gemeinde Oberdachstetten vom 01.06.2015, 
zuletzt geändert durch Satzung vom 29.04.2024 

 
§ 1 

 
§ 3 wird wie folgt geändert: 
 
Die monatlichen Gebühren für die Mittagsbetreuung staffeln sich wie folgt: 
 
bis 5 Wochenstunden    60,00 € 
bis 7,5 Wochenstunden    70,00 € 
bis 10 Wochenstunden     80,00 € 
bis 15 Wochenstunden    90,00 € 
bis 20 Wochenstunden  100,00 € 
 

§ 2 
 

§ 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
Die Aufnahme setzt die Anmeldung durch die Personensorgeberechtigten in der Mittagsbetreuung 
voraus. Die Anmeldung ist schriftlich oder elektronisch unter www.oberdachstetten.de möglich. Der 
Anmeldende ist verpflichtet, bei der Anmeldung die erforderlichen Angaben zur Person des aufzu-
nehmenden Kindes und der Personensorgeberechtigten zu machen; Änderungen – insbesondere 
hinsichtlich beim Personensorgerecht – sind unverzüglich mitzuteilen. 
 

§ 3 
 

§ 7 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 
Die Mittagsbetreuung ist Montag bis Freitag von 11.40 Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet. 
 

§ 4 
 

§ 8 Abs. 1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 
Die Höherbuchung der Buchungszeiten ist nur in begründeten Ausnahmen jeweils zum Monatsan-
fang, eine Rückbuchung der Buchungszeiten nur zum 01.02. eines Jahres unter Einhaltung einer 
Frist von zwei Wochen zulässig und bedarf einer neuen schriftlichen Vereinbarung. 
 

§ 5 
 
Diese Änderungssatzung tritt am 01.09.2026 in Kraft. 
 

- 12 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 3: Fremdwassersanierung; Sachstand 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.03.2026 beschlossen, zur Fremdwasserreduzierung in 
einem definierten Bereich der Würzburger Straße und Wiesenstraße einen tiefen Kanal zur Ableitung 
von Drainagewasser zu bauen. Das Ingenieurbüro (IB) Biedermann wurde beauftragt, die weiteren 
Planungsschritte zu ergreifen. Ferner wurde die Verwaltung beauftragt, zu prüfen, ob es gemeindli-
che Zuschussmöglichkeiten für die Bauarbeiten auf den betroffenen Privatanwesen gibt. 
Um die betroffenen Anwohner in die anstehende Maßnahme weitgehendst einzubinden, fand am 
06.07.2026 im Sitzungssaal des Rathauses eine Informationsveranstaltung statt. Herr Zenker vom IB 
Biedermann hat den vollzählig anwesenden Beteiligten mithilfe einer Präsentation über den 
Fremdwasserzulauf die Notwendigkeit der Maßnahme erläutert. Anhand dieser Präsentation hatten 
alle Betroffenen die Möglichkeit, den Zulauf von ihren Grundstücken zu ersehen. Erste Bürgermeiste-
rin Gillwald hat über die Prüfung von Zuschussmöglichkeiten informiert, die im Ergebnis aber zu 
verneinen sind. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung wurde die weitere Vorgehensweise abgespro-



chen. Die Anwohner haben einen Lageplan erhalten, in welchem die vorhandenen Grundstückslei-
tungen einzuzeichnen sind. Die Gemeinde unterstützt hierbei mit dem Angebot, über den Bauhof mit 
der gemeindeeigenen Kamera eine Befahrung auf dem Grundstück vorzunehmen. Die ausgegebe-
nen Lagepläne sind bis 14.08.2026 an die Gemeinde bzw. das IB Biedermann zurückzugeben. Auf 
Basis dieser Bestandsaufnahmen bietet die Gemeinde einen 30-minütigen Ortstermin mit dem 
Planungsbüro an. Im Anschluss kann das IB Biedermann weitere Planungen erstellen, die dann mit 
dem Wasserwirtschaftsamt abzusprechen sind.  
Erste Bürgermeisterin Gillwald möchte noch betonen, dass die Informationsveranstaltung in ange-
nehmer Atmosphäre mit konstruktivem und sachlichem Austausch durchgeführt werden konnte. Sie 
bedankt sich bei den betroffenen Anwohnern für die Kooperation.  
 
 
Zu 4: E-Ladesäule mit Carsharing am Bahnhaltepunkt 
Im Nachgang zur Gemeinderatssitzung am 29.06.2026 ist zu berichten, dass auch der Markt 
Flachslanden der Zusammenarbeit mit der Fa. deer für eine E-Ladesäule mit Carsharing zuge-
stimmt hat. Die Verwaltung hat zwischenzeitlich mit der Fa. deer Detailfragen zum Vertrag abklären 
können. Die wesentlichen Punkte sind die Überlassung von 2 PKW-Stellplätzen als e-carsharing-
Standort, die Herstellung des Netzanschlusses und der Beschilderung der Parkplätze auf Kosten 
der Gemeinde, die Erstattung der Fundamentarbeiten, Zahlung einer Projektierungspauschale 
sowie des Baukostenzuschusses an die Fa. deer. Die vertraglichen Kosten belaufen sich auf rd. 
10.000 €. Der Vertrag hat eine Festlaufzeit von 10 Jahre, gerechnet ab dem Zeitpunkt der Inbe-
triebnahme. Die Stellplätze werden in Bereich der vorhandenen Parkplätze am Bahnhaltepunkt 
Oberdachstetten überlassen. Die Überlassung der Stellplätze erfolgt ohne Entgelt, da die Gemein-
de die Etablierung des E-Mobilitätskonzeptes fördern möchte und die Bereitstellung des Angebots 
einen Mehrwert für die Gemeinde darstellt. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt einem Vertragsabschluss mit der Fa. deer über die Errichtung einer 
Ladeinfrastruktur mit e-carsharing zu. 
 

- 12 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 5: Umsetzung eines Apothekenterminals im Ortskern 
Erste Bürgermeisterin Gillwald informiert den Gemeinderat über die Standortwahl und die kosten-
günstige Realisierung des Projekts. Zusammen mit Frau Schreiber von der Apotheke Lehrberg 
wurde ein geeigneter und wirtschaftlicher Standort gefunden. Das Apothekenterminal soll in der 
Hauptstraße direkt neben dem überdachten Eingang der Metzgerei Klenk aufgebaut werden. Die 
gemeinsame Umsetzung wird zeitnah mit Frau Schreiber und Herrn Engelhardt von der Metzgerei 
Klenk angegangen. Seitens der Gemeinde muss lediglich eine Außensteckdose mit Zwischenzähler 
angebracht werden.  
 
 
Zu 6: Feuerwehren Oberdachstetten; Ausstattungsbedarf 
Die Feuerwehrkommandanten haben den Ausstattungsbedarf der Feuerwehren geprüft. Es sind 
Ergänzungen bei den persönlichen Ausrüstungsgegenständen (Kleidung und Helme) und Ersatz-
beschaffungen (Steckleiter, Schläuche, Chemikalienschutzanzüge) notwendig. Desweiteren werden 
Ausrüstungsgegenstände für die Sicherstellung der Einsatzfähigkeit auch im Hinblick auf Wald-
brände benötigt (Leitkegel mit dazugehörigem Beleuchtungsset, Übergangsstücke für Hydranten). 
Es wurden zwei Angebote eingeholt. Das wirtschaftlichste Angebot beläuft sich auf 6.556,81 € 
brutto.  
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung des notwendigen Ausstattungsbedarfs zum Ange-
botspreis von 6.556,81 € brutto. 
 

- 12 zu 0 Stimmen –  
 
 
Zu 7: Kommunale Wärmeplanung; Sachstand 
Der Gemeinderat hat am 23.02.2026 beschlossen, die Energieagentur Triesdorf mit der Erstellung 
der kommunalen Wärmeplanung (KWP) zu beauftragen. Im Rahmen der KWP erfolgt eine Be-
stands -und Potenzialanalyse und die Erstellung von Zielszenarien zur Umsetzungsstrategie. Am 
07.07.2026 fand im Rathaus ein erstes Abstimmungsgespräch statt. Teilnehmer waren Herr 



Härterich und Herr Habermeyer von Energieagentur Triesdorf sowie erste Bürgermeisterin Gillwald, 
zweiter Bürgermeister Moßmeyer und Gemeinderat Reiner Krämer. Zudem hat Gemeinderat Weidt 
am 10.07.2026 das Exklusivseminar der Energieagentur besucht. Er gibt einen kurzen Bericht über 
den Inhalt des Seminars ab. Im nächsten Schritt ist vorgesehen, dem Gemeinderat vor Ort in 
Triesdorf bei einer Informationsveranstaltung die Thematik weiter zu erläutern. Die Veranstaltung 
soll im November an einem Abend stattfinden. Es werden folgende Termine vorgeschlagen: 
 
Montag, 02.11., 09.11., 16.11. oder 23.11.2026 jeweils 19.00 Uhr 
 
Der Gemeinderat spricht sich für einen Termin am 23.11.2026 aus. Die Verwaltung soll den Termin 
koordinieren. Vorab wird die Energieagentur Triesdorf mit den örtlichen Biogasanlagen- und 
Wärmenetzbetreibern in Kontakt treten. 
 
 
Zu 8: Anfragen, Sonstiges 
Ferienbetreuung 
Die angekündigte Beschlussfassung für die Benutzungs- und Gebührensatzung für die Ferienbe-
treuung wird aufgrund weiterer notwendiger Absprachen unter den beteiligten Gemeinden auf die 
nächste Gemeinderatssitzung vertagt.  
 
Gemeinderatssitzung August 2026 
Erste Bürgermeisterin Gillwald bittet zur Prüfung der Beschlussfähigkeit den Gemeinderat um 
Rückmeldung zur Anwesenheit bei der anstehenden Gemeinderatssitzung am 24.08.2026.  
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung:                             20.15 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


